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Amtlicher Teil.

ISO «»rordourlg, betreff, den Aufruf des Landsturms.
M Vom 28 . Mat 1915.

■ «liiöeim, von Gottes Gnaden Deutscher Ka .ftr , König
" von Preußen rc.

. « an? Grund deS Artikel 2 § 25 bi § Gesetzes, betr.
Girier Wehrpflicht , vom 11 . Februar 1888 (Reichs-^ iSim Ramm des Reichs,waS folgt:
s . 8 ' § ! .

Angehörige de« Landsturms 1. Aufgebot, wer-
Üle nicht schon durch die Verordnungen vom 1. und

^August 1914 (R G . S . 273 . 371 ) aufgeruseu sind. hi« .

Anmeldung der Aufgerufenen zur Landsturmrolle hat
M näherer Anordnung deS Reichskanzler « zu « folgen.

Diese Verordnung findet au ^ die Kgl . Bayerischen Gebiets-
teile keine Anwendung . g

jj c|e Verordnung tritt mit dem Tage der Verkündung in

^Mavdlich unter Unserer Höchsteigrnhändige » Unterschrift
mb beigedrucktemKaiserlichen Instegel.

Gegeben Großes Hauptquartier , deni 28 . Mai 1915.L Z) Wilhelm.
^ Delbrück.

*

Bekanntmachung, betr . d -n Aufruf des Landsturms
Vom 28 , Mat 1915,

Auf Grund der Kaiferl . Verordnung , betr . den Aufru oeS
LanbsturmS. vom 28 , Mai 1915 (R . Gef , Bl . S . 319 ) wird
nachstehendes zur Kenntnis gebracht:

1. Die im Inland sich aufhaltenden Aufgerufenen ha e«
sich, soweit eS noch nicht geschehen ist, bei der Orts-
behörde ihres Auftnthal sortS in der Zeit vom » .
bis einschließlich iv . Juni 1915 zur Landsturm-
rolle anzumelden,

2. Die Aufgerufenen . die stch im Ausland aufhalteo , ha¬
ben sich, soweit es möglich und noch nicht geschehen
ist, aiSvald schriftlich oder mündlich bei den deutschen
Auslandsvertretungen zur Eintragung in besondere,
von diesen zu führende Listen zu melden.

Berlin, den 28 . Mai 1915.
Der Stellvertreter des Reichskanzlers:

Delbrück.
* * *

Dbevstehende Verordnung und Bekanntmachung wird ver-
öffentlich t.

Die Herren Bürgermeister dis Kreises ersuche ich, die Land-
sturmpflichtigenwiederholt ortsüblich aufzusordern . stch bei
Ihnen zu melden. Es handelt sich um die jungen Leute , welche
in ben Jahren 1896 , 1897 und 1898 geboren sind. Die in
1898 geborenen jungen Leute kommen nur soweit in Betracht,
als sie bereits volle 1? Jahre alt sind . ES empfiehlt stch
aber, den ganzen Jahrgang  bereit « in die Landsturm-
rolle aufzunehmen, da die Landsturmpfltcht sofort mit vol-
lenbetem 17. Lebensjahre beginnt , und im anderen Falle dann
fortgesetzt Nachtraguugen in der Landsturmrolle de« Jahrgang«
1898 erfolgen müßten.

Ueber alle im Jahre 1898 geborenen männlchen Personen
haben Sie einen Auszug aus dem Geburtsregister de» Stau-
besamter in Händen.

Auf Grund der Anmeldungen ersuche ich sie, die Landsturm-
rollen in der bekannten Weise aufzustelle», und mir bis 15.
Juni  vorzulegen.

Vordrucke gehen ihnen in den nächsten Tagen zu.
Langenfchwalbach , den 3 . Juni 1915.

Der Königliche Landrat.
I . V.: Dr . Ingens hl,  Kreisdeputierter.

Bekanntmachung.
In den Lagerhäusern Michelbach und Camberg lagern etwa

100 Zentner Wicken für die Landwirte des Untertaunus-
kreises . Der Preis stellt sich auf etwa 22,50 Mk . für den
Zentner ab Lagerhaus,

Ich ersuche die Gemeinde Vorstände um ortsübliche Bekannt¬
machung , Ginge hende Bestellungen könne« sofort an das zu¬
ständige Lagerhaus zur Befriedigung abgegeben werden.

Langenfchwalbach , den 6 . Juni 1915.
Der Königliche Landrat

I . B . : Dr . Ingens  hl , Sreisdeputierter.

Bekanntmachung.
I » WörSdoi f stehen 180 Zentner Trockeyschnitzel zur Ver¬

fügung der Landwirte deS UntertaunuskreiseS.
Bedarfsanmeldungen ersuche ich sofort an Lagerhaus Cam-

berg zu rlchten.
Langenfchwalbach , den 5 . Juni 1915.

Der Königliche Landrat.
I . V .: Dr . Jngenohl,  Kreisdeputierter.

An die Herren Bürgermeister des Kreises.
Die Herren Bürgermeister , die mit der Erledigung meiner

Kreiblatt -Verfügung vom 8. v . M . — Kreisblatt Nr . 111 —
betreffend „Anbauermittlung ' noch im Rückstände sind, wollen
diese nunmehr innerhalb 8 Tage«  erledigen.

Langenfchwalbach , den 5 . Juni 1915.
Der Königliche Landrat.

I . B .: Dr . Jngenohl,  KretSdeputiert « .

An die Kerren Weamten der ländlichen
Standesämter.

Mit Rücksicht auf die durch den Krieg geschaffenen beson¬
deren Verhältnisse hat über die Aufbereitung der Todesursachen-
statistik für die Jahre 1914 und 1915 eine. Sachverständigen-
beratung stattgefuvden.

Die Teilnehmer au der Besprechung waren übereinstimmend
der Ansicht, daß alle  im Kriege gefallenen oder au ihren
Wunden oder Krankheiten verstorbenen deutschen Militär-
Personen  von der Todesursachenstatistik miterfaßt werden
sollen.

Ich ersuche daher bei jedem gemeldeten Sterbefall einer
Militärperson im Sinne de« 8 2 der Kaiserlichen Verordnung
vom 20 . Januar 1879 (R . Ges. Bl . S . 5) ausschließlich der
Kriegsgefangenen , eine, Angehörigen eine, verbündeten Heeres
oder eine« feindlichen Kriegsgefangenen erkenntlich zu machen,
daß e« sich um einen Verstorbenen der bezeichneten Art handelt.

Langenfchwalbach , den 5 . Juni 1915.
Der Königliche Laudrat.

B .J -: Dr.  Jngenohl,  Kreisdeputierter.



An die Ortspolizeibehörden des Kreises.
Der Herr Minister für Landwirtschaft pp . hat die Einfüh¬

rung von weiblichem Rindvieh zu Nutz - und Zuchtzwecken ge¬
stattet :

a ) auS Holland,
b ) au » Dänemark,
c) aus Schweden.

Die Tiere werden , falls ste bei der an der Grenze vorzu¬
nehmenden amtktierärztlichen Untersuchung gesund befunden
werden , in den freien Verkehr entlassen und sind am Bestim¬
mungsorte einer den Eigentümer in der Verfügung über die
Tiere nicht beschränkenden Beobachtung von 2 Wochen zu un¬
terwerfen . Zur Durchführung der Beobachtung werden die
Polizeibehörden der Bestimmungsorte von dem Abgänge der
Sendungen von der Grenzübergangsstelle benachrichtigt und er¬
sucht für di « Ueberwachung der eivgeführten Tiere zu sorgen;
gegebenenfalls bei Weitersendung d .e Polizeibehörde des neuen
Bestimmungsortes wegen der Fortsetzung der Beobachtung zu
verständigen.

Langenschwalbach , den 4 . Juni 1915
Der Königliche Landrat,

I . B . : Dr . Jngevohl , Kreisdeputierter.

Ju dem Berlage von Rud . Bechtold u . Comp , in Wies¬
baden ist ein Buch „Praktischer Vogelschutz im Obst - v . Wein¬
bau " von Adolf Traulse « , Vertrauensmann für Vogelschutz im
Stadtkreis Wiesbaden , erschienen.

DaS Buch verfolgt den Zweck, die Obstzüchter , Landwirte
und Winzer mit den nützlichen , für ste wichtigen Vögeln bekannt
zu machen und Anleitung für ihren Schutz zu geben . Außer¬
dem bringt es aus einwandfreien Beobachtungen und Erfah¬
rungen manches neue und empfiehlt nur Einrichtungen und
Maßnahmen , die wirklich erprobt find und Erfolg bringen . Die
Schreibweise de« WerkchenS ist klar und verständlich , so daß
jeder einfache Landmann und selbst größere Kinder das Buch
mit Nutzen gebrauchen können . Auch wird durch Abbildungen
von Bogelfchutzgeräteu , N . stern und Vögeln das Verständnis
unterstützt.

Um die Anschaffung de» Buche « zu erleichtern und seine
Verbreitung auch in den Kreisen der mivderbemittelten Land-
wirte zu fördern , hat sich die Verlagsbuchhandlung R . Becht¬
old u . Comp , bereit erklärt , dasselbe zu dem geringen Preis
von 70 Pfennig pro Exemplar zu liefern.

Ich kann daher die Anschaffang des WerkchenS , besonder«
für Scholen , nur wärmsten » empfehlen . Etwaige Bestellungen
sind direkt an die Verlagsbuchhandlung von R . Bechtold u . C.
in Wiesbaden zu richten.

Langenschwalbach , den 30 . Mai 1915.
Der Königliche Landrat.

I . V : Dr . I n g e v o h l , KretSdepatterter.

Wegen der im hiesige « Kreise auftretenden Maul - und
Klauenseuche wird die Abhaltung von Rindvieh - und Schwei-
«emärkteu im Unterlahnkreise bi « auf weiteres verboten.

Diez , den 25 . Mat 1915.
Der Landrat.

Der Weltkrieg.
W . T . B . Großes Hauptquartier , 6 . Juni . (Amtlich .)

Westlicher Kriegsschauplatz.

Angriffe gegen unsere Stellung am Ostabhange der Lo-
rettohöhe wurden unter schweren Verlusten für den Feind ab¬
geschlagen . Nur um wenige vorspringende Grabenstücke wird
noch gekämpft . Die Reste der Zuckerfabrik bei Souchez sind
noch im Besitz der Franzosen . Im Dorfe Neuville gingen
zwei Häusergruppen verloren . Feindliche Minenstollenspreng¬
ungen in der Champagne blieben ohne jede Wirkung.

Wir belegten gestern die Festung Calais und den Flug¬
hafen Clement bei Luneville mit Bomben.

Oestlicher Kriegsschauplatz.

Unsere Offensive in Gegend Sawdyniki , der sich die nörd¬
lich und südlich stehenden Truppen anschlossen, gewann nach
Osten weiteren Boden . Die Zahl der Gefangenen erhöht sich
auf 3650 . Weiter südlich bei Uginay wurde der Angriff einer
russischen Division abgewiesen . Südlich des Njemen trieben

deutsche Truppen feindliche Abteilungen auf die Lin'
zyßki -Wilki zurück. ^

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Deutsche und österreichisch-ungarische Truppen hah

Brzemysl den Feind bis in die Gegend nordwestlich
westlich von Mosziska zurückgeworfen . Die Armee d
rals von Linsingen hat den feindlichen Brückenkopf
rawno gestürmt und ist im Begriff den Djnestr -Ueber
diesem Ort zu erkämpfen . Auch weiter südlich s-
Berfolgung vorwärts . Sie brachte uns bislang
Gefangene, 6 Geschütze. 14 Maschinengewehre.

Oberste Heeresleitun

W . T . B . Großes Hauptquartier , 7 . Juni . M
Westlicher Kriegsschauplatz.  ?

Am Ostrand der Lorettohöhe erneuerten die Fram
den Nachmittags - und Abendstunden ihre Angriffe , die" '
serem Feuer völlig zusammenbrachen . Weitere Angi
suche in der Nacht wurden im Keime erstickt.

Südöstlich Heweterne (östlich Doullons ) griff

heute Morgen erfolglos an . Der Kampf ist dort noch
abgeschlossen. Ein breiter französischer Angriff nordw'
Moulin sous tous vent (nordwestlich Soisfons ) wurde
tenteils abgewiesen . Nur an einer Stelle erreichte er
vordersten Gräben , um die noch gekämpft wird.

Unsere Stellung bei Vaucuois , südöstlich von Var

wurde gestern Abend angegriffen Trotz Anwendung
Brandbomben , die unsere Gräben mit einer leicht brenn
Flüssigkeit überzogen , gelang es den Franzosen nicht in
Stellung einzudringen . Mit schweren Verlusten flutete
Feind in seine Gräben zurück.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Nördlich Kurschany erzwang unsere Kavallerie den Ue

gang über die Windau und stieß in südöstlicher Richtung
Südöstlich Kurtowiany und in der Gegend östlich Sawdh
machte unsere Offensive gute Fortschritte ; weitere 3340
fangene und 10 Maschinengewehre fielen dabei in un
Hand

Südlich des Njemen wurde das Flußufer bis zur
Tolausie - Saczezyszki vom Feinde gesäubert.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Bei den Kämpfen um Przemhsl wurden 33805 ge¬

fangene gemacht
Oestlich Przemysl setzten die verbündeten Truppen ihn

erfolgreichen Kämpfe fort und warfen den Feind nordweW
Mosziska auf die Wisznia zurück.

Teile der Armee des Generals von Linsingen haben Sei
Zurawno den Dnjestr überschritten und die Höhe auf dm
nordöstlichen Ufer erstürmt . Weiter südlich hat die Verfolgung
die Linie Nowica -Kalusz -Tomaszowic erreicht . Die Beuti
ist hier auf über 13000 Gefangene gestiegen.

Oberste Heeresleitung.

Berlin , 5 . Juni . (WTB . Amtlich .) Am 4. Juni hat
ein deutsches Unterseeboot einen russischen Minenkrenzer
der Amour -Klasse bei Baltisch - Port versenkt.

In der Nacht vom 4 . zum 5 . Juni führten unsere Ra-
rineluftschiffe Angriffe gegen die befestigte Humber-Rüi-
düng und den Flottenstützpunkt Harwich aus . Die Hafeu-
«« lagen von Harwich wurden ausgiebig und mit gut»
Erfolge mit Bomben belegt . Zahlreiche starke Bröude
mit Explosionen , darunter eine besonders heftige do» ei¬
nem Gasbehälter oder Oeltank herrührend , wurde» be¬
obachtet . Ferner wurde eine Eisenbahnstation mit Bom¬
ben beworfen Unsere Luftschiffe sind heftig dnrtz Laub-
und Schiffsgeschütze beschoffen , aber nicht getroffen worlea;
ie sind wohlbehalten zurückgekehrt.

Der stellvertretende Chef des Admiralstabs : gez. Behüte-



xirsrreichisch-ungarischen Tagesbericht
5,1  vom 6. Jini
szenischer Kriegsschauplatz,

b. und Kärntner Grenzgebiet beschränkt sich
£it0  f »i.rkvnaelos's « rtiüetiefeuec. Ec meidet den

Ld °u' „ük-rer Stellungen. - Im Gebiet Lavarnne-
^Bereich»m unsererseits schwere Geschütze das
- ÄJ • *» »*« « - AN der küstenlä«.
-s ? beginnt der A-tillertckampf befiger zu w-rd°n
zrcnt besiovt Italiener erhebliche
^ ‘Katfiatia d«s Berges wurden 300 feindlichemÄ?“ *ein Versuch de-Gegner«,bei Sa-

e» f “ ,, überschreiten, wurde blutig abgewiesen,
dev 31 er 0 -

fi -rum. (WTB. Nichtamtlich.) Die „Times"
'Ll>"^ "s„ sbura: Der Verlust von Przemyrl entscheidet

ßö®f i- Galizien, erweist aber das Bedürfnis an
denb' Vorrätenu AnSrüstungSgegenständen, die die

cheẐ cĥv. wird eS für die Russen durchaus notwendig
die Descnsive zu ergr ^ ^ ^ ^h e v o n P r ze m YSl

Berliner Lokalanznger " auS dem K. K Kriegs-
^.-meldet wiro, 7000 Gefangene, 3t  Ge-

Maschinengewehr- in die Hände der Verbünde-
bp«  Gefangenen sei der Besatzung der Be-

^"! ? moldep sich diS zum letzten Man« zu halten. DaS
"Äae «-tilleriefeuer brach aber jeden WiderstandsB 7 c* u„t. (I -U.) In einem in der Nahe
' d ?̂ Mcar,'befindlichen Gefangenenlagerwurden. „AzEst"
Stad/ Gran > * 25000 Gefangene auS
^ U-t-° »°° besandea sich viele

^ .,c°n gewaltsam eingereihte deutsche
bena 31 rltAiicf »e Staatsbürger . Ein Gefangener,

fättiüft* erzählte, daß trotz aller Geheimtuerei
Ä & » i.n ««feile» ta

(Frkf. Zig)
, i e*atii. Nach glaubwürdigen, mehrfach

° S - .hl« d fand °» S--U°, fM
^06  Me ' leu von der Küste entfernt ein See ge-

7° d- wu» ° »ur l - - ,e z <« - -h°x . w°° - de .»
Nerlasf von zwei Minuten wurden mehr als vier-

'^ vensthüsie gehört. Die Nationalität der kampsenden
"e wa» nicht festzustelleu. (T.-U.)

Bekanntmackung.

Tsusen- fäUig Unglück.
Roma« von H. Hill.

Fortsetzung.) (Nachdruck verioten .)
„Sicher . Innerhalb gewisser Grenzen bin ich ein Mann

von Wort, " lächelte Herzog . „Sie haben mich vergewissert , dag
Marske angeklagt ivcrven kann , ohne daß mich diese begabte
Familie wieder durch irgend ein Hereiuziehen ins Verbrechen
kompromittieren kann, daher halte ich mein Versprechen, rlber
ich habe noch mehr für Sie ." . „„

Der Gegenstand , den er jetzt aus seiner umfangreichen Tasche
roq und Janet entgegenhielt , Ivar eine Schokoladenschachtel,
die mit einem verblichenenrosa Band zusammengebunden und
mit dem Bild einer Dame von unnatürlicher Schönheit ge¬

schmückter in dieser Schachtel, " erklärte er, „sind
identsich mit jenen , durch welche Roger Marske Frau Rivington
und ihre Tochter vergiftet hat , indem er sic seinen Opfern per
Bost sandte . Die Schachtel enthält auch die Korrespondenz. eine»
gewissen italienischen Chemikers , der sie verschaffte. Das spricht
für sich und ist klar geling, um bcu Empsanger mörderischer
Absichten zu überführen . Sie halten einen so durchsichtigen r)-att
in Händen , als ihn ein Staatsanivalt nrir wünschen kann.

„Was soll ich mit diesen Dingen tun ?" fragte Janet.
Was ich vorschlage, ist folgendes, " erwiderte Herzog , „ llls

Roger Marskes angeblicher Stellvertreter iverde ich Kap,tan
Welcher befehlen. Sie in Tolland Bay auszuschifsen; Sic werden

. Rotterdam,  6 . Juni . (Ctr. Bln.) «Daily Mail"
det auS Kopenhagen, daß ein Ri efenzeppelin  neue«
,, »jnxr Probefahrt längs der Ostsee Aufsehen erregte.
, E Zeppelin sei schwer bewaffnet und mit drei Behältern

^B̂ r! in ? Jm>?. Die Engländer verlange« jetzt nach
. Schjffsoe'rlusten, daß auch die Franzose« endlich Opfer
I« .

Betcyer oesepieu, in z,  T ■ 1 " V > ^
mir diesen Beweisen sofort zu Lord Alphington gehen und ihm
die na,ne Geschichte so genau erzählen , wie Sie dieselbe kennen,
und nur den Namen Dr . Barrables nennen , so oft Sie „Herzog

sagen nwchtm .oger kennt Ihre wirkliche Identität und
wird "dieselbe enthüllen , wenn er zu Fall gebracht wird ."

Nicht doch. Ta dieselbe keinen Wert für seine eigene Ver¬
teidigung hat , sind eilte Menge Gründe vorhanden , sie nicht zu
enthüllen, " erwiderte Herzog mit einem vielsagenden Lächeln. ^

id) uexftcfye ©te. ©ix © ibeou tüQt bex l̂uftiftex . . •
"Meine werte junge Dame, " unterbrach Herzog mit einer

abwehrenden Handbeivcgnng , „lassen Sie uns einen Schleier über
all diese Dinge breiten . Ich räume nicht einmal ein, dag der
Premierminister jemals in einer wirklichen Gefahr geschwebt hat ;
aber ich weiß das eine: daß Ihr Geliebter tatsächlich _m einer
solchen Gefahr ist und daß er wahrscheinlich wieder ausgegrisieit
wird , wenn es uns nicht gelingt , am frühen Nachmittage nach
Totland zu gelangen . Sonst kommen selbst diese Beweise, dm
Sie in den Händen halten , zu spät , um ihn zu retten . Und ich
fürchte, wir werden Schwierigkeiten mit dem Kapitan haben . Er
macht mir den Eindruck , als wollte er sein eigenes Messer
Meisen ; er wünscht. Sie an Bord zu behalten ." ~ ,

,ctdi fürchte mich vor ihni . Die erste Nacht, die ich an Bord
zubrachte, war er vollständig betrunken , uiid ich belauschte ihn , als
er mit dem Maat sprach."

(F,»tschW»g svlgU)_ .

^öffentlicher Wetterdienst.
Dienststelle Weilburg.

WetterauSsichte« für Dienstag, de« 8. Juni 1915.
Zunächst noch Fortdauer der herrschenden Witterung.

A« 8. Juni , vormittag« 10 Uhr, soll auf hiesigem
ersch»ppen , , .

1 Sack Hederichsresser (75 Kg.)
ülich an den Meistbietenden gegen sofortige Barzahlung

Me Süteeabfert « :
Kluge . _

Verloren
eine WemonloirWhr vom
Heimbacher Berg bis zur Hardt.
Gegen Belohnung abzagebeu
in der Exp. 952

Heugras
nimmt zu mähen an

Wilhelm Juhrmann,
858 BerbindungSstr. 2.

Die Gras- und Grummet-Ernte
dev Krengel 'fchen  Wiefen und Park am Sanatorium

i Samstag , den 12. Juni . Nachmittags 4 Uhr a« Ort
Stelle meistbietend versteigert. Sammelplatz am GolshauS.

Grhardt , Rechtsanwalt.

2 Wiesen Heugras
(Gerstruth) zu verpachten.

Frau Jakob Wetz.954

Heizer gesucht
der Königlichen Woorbadeanstalt zum sofortigen

Eine gute trächtige

Fahrkuh
und eine Ziege zu verkaufen.

Aresber , Bürgermeister,
957 Heimbach. _

Meldung bei Maschinist Gärtner.
Verwaltung

des Königl. Preutz. Bades Langeuschwalvach.

Postillon
sofort gesucht. 959

Aug . Diefenbach

Die Beleidigung
gegen den Ludwig Rock
au» Holzhausenü.A. nehmeich
alS unwahr zurück

Frau /Aster Winor,
953 Holzhausenü. A.

Von Mittwoch Morgen ab
ist ein großer Transport

Kannoveraner

Ferkelu. Läufer
ab Stall Schierstein  zu
haben. .
955 Kerzrger.

Eine perfekte Köchin
für sofort gesucht.
980 Huistsana.

1 jungen Burschen
im Alter von 14 bi» 17 Jahren
gegen guten Lohn gesucht, dev
mit Ponny umgehen kann.

Kaiser Wilhelm Turm
956 bei Eiserne Hand.



Er war so gut, er starb so früh,
Wer ihn gekannt, vergißt ihn nie,
Wir trösten uns in Himmelshöhcn,
Einst auf ein frohes Wiedersehen.

Den Heldentod fürs Vaterland starb im Feld¬
lazarett zu Leberau an den Folgen seiner schweren
Verwundung mein lieber Mann, unser lieber Vater,
Sohn, Bruder, Schwager und Onkel

Karl Dillenberger
Ersatz-Reservist

im 28. Lebensjahre.
Springen, den 7. Juni 1915.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen.

Die Beerdigung findet Dienstag
2 Uhr in Springen statt.

Nachmittag
947

Nach langer Ungewißheit die schmerzliche Nach¬
richt, daß mein lieber guter Mann und Vater,
Sohn, Bruder, Schwager und Pate

der Reservist

Rudolf Bingel
Füsilier-Regiment 80, 5. Komp.

im Alter von 28. Jahren, am 29. Septbr. 1914
im Reserve-Feldlazarett 38, an seinen Wunden ver-
storben ist.

Langschied, den 7. Juni 1915.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen:
Frau Rudolf Bingel u. Kind

648 nebst allen Angehörigen.

Todes -Anzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten die

traurige Mitteilung, daß unser lieber Vater,
Schwiegervater, Großvater und Schwager

Theodor Schäfer
Homeinderechner a . A.

im Alter von 77 Jahren, nach langem schwerem
Leiden heute Nacht 2 Uhr dem Herrn ent¬
schlafen ist.

Watzelhain, Ruhrort, den 7. Mai 1915.
Die trauernden Hinterbliebenen:

Familie Karl Schäfer.
Familie Philipp Schäfer.

Die Beerdigung findet Mittwoch Nachmittag
4 Uhr auf dem Friedhofe zu Kemel  statt. 944

Wiedersehen war seine u«d unsere'

Den Heldentod fürs Vaterland starb
Mai im Lazarett an den Folgen seiner am2i
erlittenen Verwundung mein treuer hoffn^
Sohn, unser unvergeßlicher Bruder, g 4h.'
Neffe, Onkel und Enkel ^

Gustav Kern
beim Infanterie Regiment 17

im 22. Lebensjahre.
Wingsbach, den 7. Juni 1916.

949 Die trauernden Hinterbliebene!,.
Familie Kern.

Statt besonderer Anzeige

Todes-Anzeige.
Verwandten und Bekannten hiermit die schmr

liche Mitteilung, daß heute Morgen 37« Uhr ui>
innigstgeliebte Frau, unsere liebe Tochter
Schwester

und

Philippine Eberlinq
geb. Hatzmann

nach langem Leiden und infolge eines Unfalles
sanft entschlafen ist.

Mudershausen, Niederneisen und Mensfelden
den 6. Juni 1915.

Der tieftrauernde Hatte.

Die Beerdigung findet Mittwoch Nachmittag
4 Uhr in Mudershausen statt. 9451

Eis
kann gegen Zahlung von 1,50 Pfz. per Ztr . im Schl,
obgeholt werden.
»61_ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die Hrasversteigerung in de» F-ld- und

wegen ist genehmigt
Langer,schwalbach, den 7. Juni 1915.

942_ Der Magistrat.

Du

Bekanntmachung.
Die Holzversteigerung  vom 28. Mai in verschieden»

Distrikten des hiesizrn StadtwaldrS i» genehmigt.
Das versteigerte Holz wird Dienstag , den 8 d. M,

Vormittags 9 Uhr, de» Steigerern zur Abfahrt überwiese«. Mel
Langevschwalbach, den 7. Juni 1915.

943 Der Magistrat.

unter
reiche!

Zagdverpachtnuz.
Dienstag , den 22. Juni cr , nachmittags sllhr,

die Jagdnußung des hiesigen gemeinschaftlichen3®9tT
ca. 675 ha groß, vom 1. August 1915 an, auf weiteres
auf hiesiger Bürgermeisterei öffentlich meistbietend verpachi

Die Jagd besitzt einen anßerordentlichen starke«
bestand und grenzt an die Bezirksstraße im WiSpertal.

Dickschiedi. T ., den 4. Juni 1915.
Der Jagdvorsteh« :

950 Bester.
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